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3d) bin alê Düfteler ©chteiet

SSon grömmigfeit beroegt,

SBenn über unfer Sänbdjen

©icb fdjroeigenb fein 33 et ta g legt.

©o an baë SSolf fid) roeuhen

Die 33ebötben in febönem SBott

Unb all' baê roilbe ©ejänte

drfdjroeiget hier, roie bott :

Dann benf id), o hätten roir lieber

DrcUjunbertûietunbfedjëjig fo :

SBie roäten roir über baê 3an^n
Slm legten SEage bann froh-

@ i n n fp r fi d) e.

SSeinabe jebeë öffentliche Sob ift ein SSctrug, roeil eê oon ber Sitelfeit
prooojirt rourbe.

* **
©eine unumfdjränfte 3Jteinung roiU jeber ^5otittEer butdjfetoen, aber einer

unumfd)räntten ©eroalt gehorchen, baê roift er nidjt.
* * *

33otjcottiren tann eine ïugenb roerben, aber ein SSetbtedjen ift eê immer,
roenn eê ftd) auf ibeale ©üter erftredt.

* **
Die Unbulbfamfeit ift ein Schoofjfinb ber §ölle unb ein 33aftatb ber

menfdjlidjen SSetnttnft." Daê fagte ein Sßolitifet 311m 33faffen unb bet Sßfaffe

jum Sßolitifer unb leiber 33eibe hatten Stecht.

Stn ben biejjjäbrigen SDtanönern bet III. unb V. Dinifton follen fämmt*
liehe SSunbeërâtbe fucceffioe %bt\l genommen haben, nämlidj biederten:

«djent.
SBelti.

Jammer.

Sroj.
Ijaufer.
Studjonnet.

S.'ucber.
Sllë nun einer ber SSaterlanbêoertheibiger behauptete, eë liege in biefen

Stnfangêbudjftaben ein burd) bie $i§e roohl motioirter ©inn, inbem barauê

ju lefen fei :

®djo toieber (jeimer

be Ijüt tidjtige Surft 1

rourbe ber Slnttag einftimmig angenommen unb fte tränten nodj (Sinê!

Uli: 3efet, gjiütterli, roeifji benn bod) einift oppiê 9teuê."
58 äb i : Std), roaê roett eë au fn!"
Uli: Denf, i bi ©'meinrotb rootbe."

33äbi: fj bbûtiê ©ott im §immet beoor."

SRöfeli: Slbet gädet, SSatter, Dir fit befjroege ©'meinroth roorbe, roeil
Dir lieber rothe ttintit, alë renie."

©aft: 3a roäger, i g'fpûreê, i roitbe täglich fdjroädjer. Daê eroig
SBaffertrinfe, baë immerroährenb 33abe unb ©ebroige unb beju bie mageti
Gboft, baê balte»n=t nüme länget uê."

Surarjt: 3ä, für roaë mache Dr benn e Sur, roenn Dr'ê nüb mögeb

oerujbe?"

Sifeli: SSater, roei mer b'Brente nit bede, lueget, roie'ê bri regnet?"
DJHIcbbänbler: 33ah, lafe'ë nume mad)e, chli meh ober minbet, eë

geit jum Slnbere."

Ultimatu m.
33 a t e r : tyfyt, nTiof, geht meine ©ebulb ju 6nbe mit Deinem Stuoiren.

§aft noch ein ©emeftet 3e>r» entroebet entbedft Du einen neuen Sßlancten
ober ein neueê Element. SBo nidjt, fo ift'ê auë mit ber Stubiretei."

SBoblbeßcüttbet.
SBarum roiüfte nidjt heilen üNeiet ober ÛTÏ u 1 1 e r ober ©djulj?

SBatum roiUfte beifjen Siltenblatt?"
/ilfj td) fann haben for benfclbe Çceiê en fdjönen, en langen, en not*

nehmen, en roohltiedjenbet Dtamc."

ötieffaften »er iReDafttott.
L. J. i, G. SDiefe ganje 9tatiotulitat«=

teitetei ift ju Snbe be« neuitjcbnten
Jabrljunbert« einfach ein ttauriger 2lna=
djroni«mu«. St1'"11'0""''11 humanen
3»etfen fdjenfen bie erlaudjteßen ©eifter
ihre 2Ubeit unb umfpaimeu ben @rb=
ball mit Sänber unb Bölfer »etfuüpfen=
ben (Srftnbuugcn ; unb ba mödjte irgenb
ein 3't'erfllein plöfclidj roieber bie Bölfer
nadj Sprache, paaren unb 2tugcnfatbe
in gefonbette Bferdje treiben unb ihnen
barnaaj ihre Sympathien »otfdjrciben.
3becn unb ptaftifche 3beale, §ett ïtoll,
bebetrfchen beu mobernen SJlenfdjen, ptats
ttfdje 3beale, jum Bcifpiel bie auf ben
23oben ber ^reüjett aufgebaute roatjte
STjcmofratie, nicht Jgöblenbärcnerinner*
ungeu au unjeitlidje, gemeinfame 2Jîutter=
jiÇen." So gottooll fettigt £>ert 5ßib
manu im Bunb" einen folchen 2tb=
tunber" ab, roie ©ie auch einer ju fein

fdjeineit. Schnupfen è'.e bie Çrife. SfBoht befomm'«! Z. i. S. Beften ©anf.
iDa« roitb männigli* freuen. Spatz. Ja, ber fotl nut fein S3ergnügen baran
haben. H. i. M. SDicfimal roar bie (Srnte eine fehr roenig auêgicbige. ïJîit
biefen SDuobesberten roollen roir un« nicht mehr bcfdjäftigen, al« bie Sftotb et*
fotbert. U. G. i. R. tiefer Sßereiu mufj uub roitb fdjon ohne unfer 3"thun
in bie nottjigen Sdjranfen geroiefeu roerben unb ben §afen roirb e« aucb lieber
fein, roenn roir fie nicht ebenfalls erfdjrccfen, roie bie sperren SRimtobe. E. C.
I. R. Bieïïeicbt im Saufe näcbftet SBoaje. ©ruf;. a. ©aft bie gufton ber
J.-B.-L. uub S.-O.-S. eine «übt Sauce" roetben tonnte, mag fein, benn fo tönt
e« roenigfien« ; aber fein ©ute« roirb ba« audj roieber haben, obfdjou unfer
3etd)ner behauptet, et roolle feine Singer nidjt brein ficefen. i. S. Jm
©tofjeu SRatlje übertrumpfte ein 2JittgIieb bie ißkisljcit Salomoni« mit folgenbem
pathettfeften 21u«fprucb: 2Jceine Herren, roenn roit ba« tbun, machen roir ein
tobtgeberene« jtinb." H. u F. SBeinet nicht über bie Sitegierenben, meinet
»iclmebt über bie SRegietttn. i. i. Z. Sich, bet SDtann geljbrt untet bie burch
unfern 33apietfoib 23etle(jten. 33et fchlagt oft fehr fdjmerjbafte SBunben. SBir
roollen feine weiteren Sdjmer}cn«fd)rcie abivarten unb ihm bann gelegentlich
ein Sälblein oerfdjreiben. H. D. i. Lond. 23ejten ®auf für bie Uebetfenbung
be« Saiibflreidicv" uub ©ratulation jum Unternehmen. Shtfm SBunfche foll
entfprochen roetben. B. B. i. St. G. 3llt Beantwortung biefer 9ted)t«ftage
bebarf e« tüdjtiger îTfcnjtêfunbe. Sie roirb auf bieftgem 33latje JU ftnben fein.
Heiri. SBatum längft ©ergangene« roieber fecranfbefcbrcören SOtan bettadjtet
ba« al« SSerlegenfjeitefutter unb bet Sdjein fpridjt bafür. S. J. i. P. éin
ärgetlidjer ©rucffebler ift ba« fdrou, wenn anffatt rhrifilictje Sanftmutlj" äjtiji=
lidje Saufrcuth" gefegt routbe. Bieûeidjt btirjt audj ein »etbeefter ^»ieb bahintcr.
O. B. SDiefer junge ©elehrte, beffen flattetnbc §aare fo oiel belacht rourben,
roeilt jur ©tunbe in hothaugefehener Stellung iu SBien. 2luch al« Schttftffellet
crlançite et 3îuf. P. i. Canst. Betrübt jeigt ein (älternpaar an, ba§ e« bem
Sdjicffal gefallen, fein liebe« jtinb rafrh in bie obere §eimat ju nehmen".
F. i. St. G. ©ehr unerquicflidj. Borlauftg fcheint un« abet mehr §iÇe, al«
geuer. 9jßit warten uodj ju. Susa. TOaiteü, SJtaiteli, bu bift naf3, bitte=bt
bäbborhä; lafcht be jjfocf i« îBaffer hange, roitb'r nümme trodjä." Sie finben
ba« ganje Siebdjen in Äotrobi'« Siebetn oon Bunt«. X. i. B. Ueber ben
Sarner 3Batfcnbau«ptojej; etfdjien im Betlag be« Sujetuer ïagbfatt" eine
Brofdjüte. î)a« genannte Blatt nimmt audj ©aben entgegen sur Bcftreitung
ber Jtoften be« Berfnuttten. 2Sir boffett, bafj fte fernerhin nedj redjt reichlich
fltefjen. Verschiedenen: Stttonömf« rotrö nt*t angenommen.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer

Nouveautés. (162-8)
JT. Merasog, Marchd.-Tailleur,

Zürich. Poststrasse 8, I. Etage Zürich.-

Aach Amerika.
Reisende aller Klassen und Auswanderer nach Oberseeischen Ländern

erhalten bequeme und billige Beförderung sammt Gepäck und Kost ab
der Schweiz über alle Seehäfen von H à vre nach New-York mit
den französischen Schnellpostdampfern nur 7 bis 8 Tage Ueberfahrt,
durch die patentirte (83-x)

Passage- und Auswanderungs -Agentur :

J.L<eueiiberger & Co., Biel (Bielerhof),
Filiale Bern: 20, Käfichgässchen, 20.

NB. Prospekte gratis. Reiseverträge werden auch schriftlich prompt
vermittelt.

Dachsen. Rheinfall. Hôtel Witzig.
Route Sohaffhausen - Zürich. Eisenbahn - Bureau, Post, Telegraph und

Telephon im Hause.
10 Minuten zum Schloss Laufen, Fischenz, Känzeli (Hauptansicht.)

Geräumige Sääle für Hochzeiten und Gesellschaften. Billige Logements.
Gartenwlrthschaft. Fernsicht in die Alpen.

Nach letztem Eisenbahnzug freie Fahrt zur Rheinfallbeleuchtung.
¦ Inhaber der Bahnhof -Restauration Winterthur. =z

(123-12) Witxig & Söhne.

Ich bin als Düsteler Schreier

Von Frömmigkeit bewegt,

Wenn über unser Ländchen

Sich schweigend sein Bet ta g legt.

So an das Volk sich wenden

Die Behörden in schönem Wort
Und all' das wilde Gezänke

Erschweiget hier, wie dort:

Tann denk' ich, o hätten wir lieber

Drcihundertvierundsechszig so :

Wie wären wir über das Zanken

Am letzten Tage dann sroh.

Sinnsprüche.
Beinahe jedes öffentliche Lob ist ein Betrug, weil es von der Eitelkeit

provozirt wurde.
* » *

Seine unumschränkte Meinung will jeder Politiker durchsetzen, aber einer

unumschränkten Gewalt gehorchen, das will er nicht.

Boycottiren kann eine Tugend werden, aber ein Verbrechen ist es immer,
wenn es sich aus ideale Güter erstreckt.

«
2 »

Die Unduldsamkeit ist ein Schooszkind der Hölle und ein Bastard der

menschlichen Vernunft." Das sagte ein Politiker zum Pfaffen und der Pfaffe
zum Politiker und leider Beide hatten Recht.

An den dießjährigen Manövern der III. und V. Division sollen sämmtliche

Bundesräthe successive Theil genommen haben, nämlich die Herren:
Schenk.

Welti.
Hammer.

Droz.

Hauser.

Ruchonnet.

Doucher.

Als nun einer der Vaterlandsvertheidiger behauptete, es liege in diesen

Anfangsbuchstaben ein durch die Hitze wohl motivirter Sinn, indem daraus

zu lesen sei :

Scho Wieder heimer

de hüt richtige Durst I

wurde der Antrag einstimmig angenommen und sie tranken noch Eins!

Uli: Jetzt, Mülterli, weißi denn doch einist öppis Neus."
Bäbi: Ach, was wett es au sy!"
Uli: Denk, i bi G'meinroth worde."

Bäbi: E bhütis Gott im Himmel devor."

Röseli: Aver gället, Vatter, Dir sit deßwege G'meinroth worde, weil
Dir lieber rothe trinkst, als wyße."

Gast: Ja wäger, i g'spüres, i wirde täglich schwächer. Das ewig
Wassertrinke, das immerwährend Bade und Schwitze und dezu die mageri
Chost, das halte-wi nüme länger us."

Kurarzt: Jä, für was macheDr denn e Kur, wenn Dr's nüd möged
verlüde?"

Liseli: Vater, wei mer d'Brente nit decke, lueget, wie's dri regnet?"
Milchhändler: Bah, laß's nume mache, chli meh oder minder, es

zeit zum Andere/

l l t im:» ìiìm.
Vater: Jetzt, Max, geht meine Geduld zu Ende mit Deinem Studiren.

Hast noch ein Semester Zeit, entweder entdeckst Du einen neuen Planeten
oder ein neues Element. Wo nicht, so ist's aus mit der Sludirerei."

Wohlbegründet.
Warum willste nicht heißen Meier oder Müller oder Schulz?

Warum willste heißen Li l i e n b l a t t?"
,Aß ich kann haben sor denselbe Preis en schönen, en langen, en

vornehmen, en wohlriechender Name,"

Briefkasten der Redaktion.
^ i. lZ. Diese ganze Nalionalitäls-

reiicrci ist zu Ende des neunzehnten
Jahrhunderts einfach ein trauriger
Anachronismus. Internationalen humanen
Zwecke» schenken die erlauchtesten Geister
ihre Arbeit und umspannen den Erdball

mit Länder und Völker verknüpfenden

Erfindungen; und da möchte irgend
ein Zwerglein plötzlich wieder die Völker
nach Sprache, Haaren und Augenfarbe
in gesonderte Pferche treiben und ihnen
darnach ihre Sympathien vorschreiben.
Ideen und praktische Ideale, Herr Troll,
beherrschen den modernen Menschen, praktische

Ideale, zum Beispiel die ans den
Boden der Freiheit aufgebaute wahre
Demokratie, nicht Höhlenbärcncrinner-
ungcu au unzeilliche, genieinsame Mutlerzitzen,"

So gottvoll fertigt Herr Wid-
m a nu im Bund" einen solchen
Abrunder" ab, wie Sie auch einer zn sein

scheinen. Schnupfen S'.e die Prise. Wohl bekomm's! >. 8. Besten Dank,
Das wird männiglich freuen. Spstî. Ja, der soll nur sein Vergnügen daran
haben, i. IVI. Dießmal war die Ernte eine sehr wenig ausgiebige. Mit
diesen Duodezherren wollen wir uns nicht mehr beschäftigen, als die Noth
erfordert, U L. i. N. Dieser Verein muß uud wird schon ohne unser Znlhun
in die nöthigen Schranken gewiesen werden und den Hasen wird es auch lieber
sein, wenn wir sie nicht ebenfalls erschrecken, wie die Herren Nimrode. O.
I. N. Vielleicht im Laufe nächster Woche. Gruß. s. Daß die Fusion der
^.-L.-Ii. und iZ,-(1,-8, eine ,übl Sauce" werden könnte, mag sein, denn so tönt
es wenigstens; aber sein Gutes wird das auch wieder haben, obschon unser
Zeichner behauptet, er wolle seine Finger nichl drein stecken. i. 8. Im
Großen Ralhe ilberlrnmvste cin Mitglied die Weisheit SalomoniS mit folgendem
Palheiischen Ausspruch: Meine Herren, wenn wir das thun, machen wir ein
todlgeboienes Kind." K. i. f. Weinet nicht ücer die Regierenden, weinet
vielmehr über die Regierten. i. i. 2. Ach, der Mann gehört unter die durch
unsern Pavierkoib Verletzten. Der schlägt oft sehr schmerzhafte Wunden. Wir
wollcn seine weiteren Schmer^cnSschrcie abwarten und ihm dann gelegenllich
ein Sälblein verschreiben. X v. i. l-cmck. Besten Dank sür die Uebersenduiig
des .Landstreicker" und Gratulation zum Unternehmen. Ihrem Wunsche soll
entsprochen werden, L. lZ. i. 8t. L. Zur Beantworlung dieser RechlSsrage
bedarf es tüchtiger Ncchlskunde. Sie wird aus hiesigem Platze zu finden sein.
l^siri. Warum längst Vergangenes wieder heraufbeschwören? Man betrachtet
das als Verlegenheiisfutlci nnd der Schein sprich! dafür. 8. ^. i. Ein
ärgerlicher Druckfehler ist das schon, wenn anstatt christliche Sanstmuth" christliche

Saufwuth" gesetzt wurde. Vielleicht blitzt auch ein verdeckter Hieb dahinter,
6. iZ. Dieser junge Gelehrte, dessen flatternde Haare so viel belachl wurden,
wcill zur Sluude in hochangcsehener Stellung in Wien. Auch als Schriftsteller
erlangte er Ruf. i. Laust. Betrüb! zeigt ein Ellernpaar an, daß es dem
Schicksal gefallen, sein liebes Kind rasch in die obere Hcimal zu nehmen".
f. i. 8t. (Z. Sehr unerquicklich. Vorläufig scheint uns aber mehr Hitze, als
Feuer. Wir warten noch zu. 8uss. Maiteli, Maiteli, du bist naß, bil!?-di
däddochä; lasch! de Rock is Wasser hange, wird'r »ümme trochä." Sie finden
das ganze Liedchen in Korrodi's Liedern von BurnS. X. i. k. Ueber den
Sarner Waisenhausprozeß erschien im Verlag des Luzerner Tagblalt" eine
Broschüre. Das genannte Blalt nimm! auch Gaben entgegen zur Bcsticilung
der Kosten des Verknurrlen. Wir hoffen, daß sie fernerhin nrch recht reichlich
fließen. Vvrsvnieàeiivii : Aiionvmcs wird nicht angenommen.

kemes Alaa88se8oìM lür Lerrvllsarâerove.
8v6î5i-Mà,t in Ilî.vlî.tl»«s«ii. LwàKtZr vUKlisàvr

^ottViZlìlllà (162-8)

55 iilt ?oststrà886 8, I. LtàAiZ ^ii l i«z tl.

Roisenàe aller Llassen unck àsvanàerer naok lìberseeisoàsn lààern
«rbalten bequeme unck billige LekSràerung sarnmt tZspàoli uuà üost àd
àer 8ob.vsÌ2 über alle Ssebèiten vou Làvre nacà Xsv-?ork mit
àen kravàisoben Lebnellpostàampkern nur 7 bis 8 l'axe Hedertààrt,
àureb. àie patentirts (83-x)

?g.883AS- unà às^a.iiàiZriiiiAS-^.Asài' :

Mià Lsrn: 20, Xstictigässolien, 20.
AV. krospelite gratis. Reissvsrtrâgs veràen aiied sollriktiiok prompt

vermittelt.

Nouts 8oksM>au8sn - lûrloli. I-issnbsIin - Sureau, ?ost, l'slsgrspli uncl
l'slspkon im Hause. MlW>

10 Uinuten 2um Lcdloss I^auksn, ?isc,llsn2, Üän2sli (Hauptansiobt,)
keràuwige Lààls kiir Hock-isiten uuà iZsssIIsckaktsn, Billige logements,

kartvll^lrtdsotiiìtt. ?erllslvlit iu àie ^Ipev.
àeà letztem IZisenbabu^ug kreis 1?abrt 2>ir Rkeintallbeleuebtung,

lukadsr àsr Lawàok-kssàràn ^wtsràr. ^n^m
(123-12)
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